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"
M /"B ^ Erscheint wöchentlich dreimal :
SO / vK Dienstag ; , Donnerstag und Samstag .
» — » G k/ ch Preis vierteljährlich in Durlach 1 M . 3 Pf .

Im Reichsgebiet l M . 60 Pf .
Dienstag den 6 . Juli.

Einrückungsgebühr per gewöhnliche vier,
gespaltene Zeile oder deren Raum v Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens l0 Uhr Bormittags .
1880.

? « gcs » k » iz >! citr ».
Baden .

Karlsruhe , 2 . Juli . Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Grvßherzogin
sind gestern Abend 5,0 Minuten nach 11 Uhr ,
von Rippoldsan kommend , in Karlsruhe cin -
getrosfen .

*
5? Dnrlach , 4 . Juli . Die auch in das

Turlacher Wochenblatt übergegangene Nachricht ,
daß Äer Bischof der Altkatholiken , I)r . Reinkens ,
vergeblich bei Fürst Bismarck Zutritt zu er¬
langen versucht habe , bedarf der Berichtigung .
Denn dem Deutschen Merkur , dem offiziellen
Organ für katholische Reformbcwegung , zu
Folge hatte Bischof Reinkens eine einst ündige
Unterredung mit dem Reichskanzler . Ucber den
Inhalt derselben hat bis jetzt noch nichts ver¬
kantet . Bis jetzt hatte der Altkatholizismus von
Seiten des Reichskanzlers sich keiner besondern
Gunst zu erfreuen und wird auch ferner ohne
dessen Unterstützung Bestand haben . Im Inte¬
resse einer gesunden Kirchenpolitik aber und

" zum Besten des deutschen Reiches wäre cs
jedenfalls , wenn der große Kanzler in kirch -

L liehen Dingen besser berathen wäre , als es
bisher der Fall war . Hoffen wir , diese Unter¬
redung trägt dazu bei , ihn in richtigere Bahnen
zu lenken .

0 Königs bach , 4 . Juli . Gestern Nach¬
mittag brach in dem Anwesen des Handels¬
manns Salomon Rcutlingcr von hier Feuer
ans und äscherte in kurzer Zeit trotz der rasch
geleisteten Abwehr dessen Scheuer ein . Es
scheint Brandstiftung vorzuliegen , denn Reut -
linger wie dessen Ehefrau wurden noch am
gleichen Tage verhaftet und nach Dnrlach ab¬
geführt .

i . Vvn der Schütter , 3. Juli . Merk¬
würdig ist cs , daß im Laufe dieses Jahres der
erste Tag im Mvnat immer ein Regentag
war . Der 1 . Juli hat aber alle seine Vor¬
gänger in dieser Beziehung übertroffen . Mit
Donner , Blitz und Hagel hat er sein Regiment
angekündct . Ans dieses fürchterliche Grollen in

Feuilleton .
4)

Dlni dev AocliZei ln veile .
Erzählung von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Ter Alte ging voran , das junge Paar folgte

in das reinliche Stübchen , wo Niemand weiter -
anwesend war .

Sie setzten sich erwartungsvoll ans eine
Bank und der alte Mann begann : „ Der
Brigitta Reizenthaler ihre Eltern sind lang '
schon todt , sie hat sie nicht einmal gekannt ,
und hat ' s Waisenbrod all ' ihr Lebtag essen
müssen , das ist hart , Euer Gnaden , und
schmeckt nimmer süß . Als sie vierzehn Jahre
alt gewesen , nahm eine reiche, vornehme Dame ,
die hier durchreiste und der die Brigitta durch
ihr anstellig 's Wesen gar Wohl gefiel , sie mit
sich fort nach Innsbruck , wo wir halt nichts
mehr von ihr hörten , bis sic vor zwei Jahren
Plötzlich wieder da war , man wußt ' nicht wie ,
und bracht ' a Büble mit von einem halben
Jahr . Der Josef Praydel . der bei den Kaifer -
jägern stand und ans unserem Städtlc ist ,
war unterdeß ihr Schatz worden und macht
sich nix aus dem Büble , sondern hält fest an
der Brigitta , — hier aber munkeln ' s allerlei ,
und sagen 's ohne scheu , daß der kleine Franzerl
der ihrige ist und der Josef Praydel ein gut
strick Geld bekommen hat , um 's Maul zu
halten , sagen darf

's aber Niemand dem Kaiser¬

der Nacht vom 30 . Juni auf den Juli kamen
kolossale Wassermassen , die auf der Gemarkung
Dinglingen -Lahr ziemlich großen Schaden an¬
richteten . In Sulz Lei Lahr hat der Hagel die
Reben beschädigt und der Blitz eine Scheune
nebst Stallung in Brand gesetzt . Die Schlossen
waren so groß wie ein Taubcnei . Der Schaden
an Feldfrüchten re. kann bis jetzt noch nicht
angegeben werden . Gewiß wäre es Heuer ei »
Wunder , wenn ein Gewitter , ohne Schaden zu
bringen , vorübergehen würde . — Da das Heu
bei uns größtentheils gut eingebracht wurde ,
kann man etwas ruhiger dem Rcgenwettcr
zuschaucn .

Aus dem Amtsbezirke Ettcn -
heim , 4 . Juli . Heute Nachmittag wurde in
der Stadt Ettenheim und zwar in der Bier¬
brauerei zum „ Freihof " ein sog . Sängertag
abgehalten , wobei sich 0 Vereine ans den um¬
liegenden Ortschaften betheiligtcn . DerGesammt -
chor brachte blos das weltbekannte „ Deutsche
Lied " von Kalliwvda zur Aufführung . Warum
nicht noch andere Gesammtchöre gesungen
wurden , ist mir unbekannt . Jeder einzelne
Verein sang 2 Lieder , die Zwischenpausen wurden
mit Musik ansgefüllt . Wäre z . B . als Gesammt -
chor der „ Christenglaube " oder „ Schutzgcist "
mit Musikbegleitung nicht effcetvoller gewesen ,
als das „ und es ertönt "

, das sich nicht gut
macht , namentlich nicht bei ländlicher Aus¬
sprache ? — Das „ Deutsche Lied " wurde ja
ohnedies vor wenigen Jahren ebenfalls in dieser
Stadt bei gleicher Gelegenheit als Gesammt -
chor vorgctragen ! Wahrscheinlich hat man aber
die Wahrnehmung gemacht , daß bezüglich der
Leistungen im Männcrgesang in hiesiger Gegend
keine wesentliche Fortschritte gemacht worden
sind . So viel steht fest , daß es allenthalben an
wirklich schönen Tenorstimmcn auch heute
wieder mangelte . Ein dankbareres Gebiet des
Gesanges für die Dorfbewohner wäre sicherlich
der „ gemischte Chor " .

Deutsches Reich.
— Das bei der deutschen Flotte durch

den Marineminister von Stosch eingeführte
jäger ; wenn er auch einen Stelzfuß hat , -- er
bräch ' ihm alle Glieder am Leib ' entzwei , so
a Bursch ist das . "

Der Alte schwieg und die jungen Gatten
erhoben sich , drückten dem Greise die Hand ,
worin dieser ein zweites Geldstück fand , und
gingen fort , um die Brigitta Reizenthaler und
das Mütterle anfzüfuchen , drüben , wo die
ärmsten Hütten standen , hinter der kleinen
Bastei .

In der „ allerzcrbrechlichsten " Hütte wohnte
Mutter Höferle , welche der unbarmherzige
Wirth auf die Straße setzen wollte , obgleich
das durchlöcherte Dach der Hütte sie schon
unter freiem Himmel wohnen ließ .

Alfred schaute durch die kleinen , halb er¬
blindeten Scheiben , dort saß das arme Mutterte
auf einem niedrigen ^ chemmel , ein stück
trockenes Brod in Milch brockend , doch schien
die schwere Sorge ihr den Appetit zu rauben ,
sie schob die Milch bei Seite und zog ihren
Rosenkranz hervor , wahrscheinlich um der
Mutter Gottes ihre Noth noch einmal recht
warm an ' s erbarmnngsvollc Herz zu legen .

„ Ta , meine Thcncrste ! " flüsterte Alfred ,
der jungen Gattin daS eine Papier in die Hand
drückend , „ wirs dem Mütterchen die Himmcls -
gabe in den Schooß , sic muß Dich für die
Madonna selber halten .

"

Felicitas schlich sich geräuschlos in die offene
Thür , wo sie plötzlich so unerwartet stand ,
daß die Alte vor Ueberraschung anfschrie .

neue Stenerkommando hat sich bei den jetzt
zurückgekehrten «schissen , z . B . dem Albatros ,
wie berichtet wird , vollkommen bewährt und
seine Einführung hat nirgends Schwierigkeiten
gefunden . Zur Erklärung der Neuerung , welche
bei ihrer Einführung viel Anfechtung und
Widerspruch fand , diene für unsere mit ' dem
Seewesen nicht vertranten Leser Folgendes :
Man bezeichnet die rechte Seite des Schiffes ,
wenn man das Gesicht nach dem Bordertheil
wendet , mit Steuerbord , das linke mit Back¬
bord , und auch die Wendung des Schiffes nach
rechts und links wird Steuerbord , resp . Back¬
bord genannt . Früher nun , als man das
Steuer noch mit der Pinne ( einem am Steuer
zum Drehen desselben befindlichen Hebelarme )
regierte , mußte der Mann am Steuer nach
Backbord gehen , um das schiff Steuerbord zu
wenden und umgekehrt , und auf diese Bewegung
des Mannes bezog sich das Kommando „ Back-
bordrndcr "

, wenn das Schiff Steuerbord ,
„ Steuerbordrnder "

, wenn cs Backbord gewendet
werden sollte . Jetzt aber , wo alle nicht ganz
kleinen Schiffe mit dem Rade gesteuert werden ,
dieses aber mit der beabsichtigten Wendung des
Schiffes übereinstimmend gedreht wird , muß
auf das alte Kommando gerade die entgegen¬
gesetzte Bewegung gemacht werden . Dennoch
hat man dasselbe ans alter Gewohnheit bei-
behaltcn . Für die deutsche Marine hat nun
der Minister , wie cs in der österreichischen und
französischen schon lange der Fall ist , die
Stencrkommando ' s der dem schiffe zu gebenden
Richtung entsprechend geregelt . Wir Binnen¬
länder finden das jedenfalls ganz in der Ord¬
nung , und auch Fachleute haben sich für die
Neuerung ausgesprochen ; nur erscheint es be¬
denklich, daß in der Kriegs - und Handelsmarine
fortan gerade entgegengesetzte Kommando 's ge¬
geben werden müssen , um dieselbe Wendung
zu bewirken , man fürchtet Verwirrung und
anstatt Vermeidung Herbeiführung von Unfällen .
Es ist daher natürlich zu wünschen , daß das
neue Kommando auch in der Handelsmarine
Eingang finde ; denn Kommando 's , deren Gcgen -

„ Die Mutter Gottes hat Eueren Wunsch
erfüllt , Mütterchen ! " sprach sie , lächelnd der
Ueberraschten das Papier in den Schooß werfend ,
und damit war die schöne Frau verschwunden
wie im Feenmärchcn .

„ Das war sie selber , die Heilige .
" stammelte

die Alte , mit zitternden Händen das Papier
öffnend .

Als sie die Fünszig -Gulden -Nvte erblickte,
deren Werth sie sehr gut kannte , da rollten
Thräncn über das blasse , eingefallene Antlitz ,
sie sank auf die Kniee und betete mit lauter
Stimme , durch welche der Jubel des Glückes
erklang . „ Hab ' Dank , Gebenedcite ! — nun
bin ich erlöst und kann im Häusel bleiben ,
bis Du mich Halter zu Dir rufst . "

Draußen schauten vier von Thräncn um¬
florte Augen durch die kleinen Fensterscheiben ,
und leise sprach Alfred : „ Wir sind reicher be¬
schenkt durch die Madonna , — die Thräne des
Glücks ist kostbarer als ein Diamant .

"

Nebenan im Häusel wohnte Brigitta Reizen¬
thaler . Tie jungen Gatten gingen dorthin , um
hier ebenfalls sich erst durch die kleinen , blank

^ geputzten Fensterscheiben zu oricntircn .
Drinnen in dem von Sauberkeit glänzenden

Stübchen spielte ein Knäbchcn von 2 '^ Jahren ,
ein wunderschönes Kind mit schwarzen Locken
und funkelnden Augen , aus denen Trotz und
Energie sprachen . Die feingebogenc Nase gab
dem Kinderantlitz einen wunderbar scharf aus¬
geprägten Zug . Man konnte , einmal gesehen,
dieses Antlitz nicht wieder vergessen.



theil man bei den geänderten Steuereinrichtungen
thun muß , aus lieber Gewohnheit und An¬
hänglichkeit an ' s Alte beizubehalten , ist jeden¬
falls nicht gerechtfertigt .

— Tie Berliner Nachkonferenz scheint
dem Ende ihrer Arbeiten nahe . Es heißt , diese
haben im Ganzen ein Griechenland sehr günstiges
Resultat ergeben und die Pforte , erschrocken
über die dabei kund gewordene Einstimmigkeit
der Mächte , sei Willens , sich dem Ausspruch
des neuen Areopags zu fügen . Nachdem aber
fast sicher ist , daß Oesterreich -Ungarn den
Konferenzausschuß keineswegs als Liquid - Er -
kenntniß betrachten will und die Konferenz
selbst sich über die Vollstreckung ihrer Beschlüsse
grundsätzlich nicht ausspricht , so wird es der
Pforte sicher auch nicht pressiren , an Griechen¬
land das auSzulicfern , was ihm die Konferenz
nicht befiehlt , sondern nur anräth . Rußland
spielt eine Rolle für sich , deren Effekt sich zu¬
nächst in einem neuen Aufflackern der pan -
bulgarischen Strebungen äußern wird . Es
heißt , Aleko Pascha habe sich , verzweifelnd an
der Ausführbarkeit seiner Mission , nach Konstan¬
tinopel begeben und werde nicht mehr in sein
Gouvernement zurückkehren . Durch den be¬
absichtigten Gebietstausch zwischen der Türkei
und Montenegro machen die Albanesen , welche
die Kosten derselbe » zahlen müßten , einen
Strich , sie rüsten sich zum Widerstand , und es
ist nicht unwahrscheinlich , daß ihnen die Mächte
die Autonomie unter der Oberherrschaft der
Pforte gewähren werde .

Frankreich .
— Das Gesetz in Frank reich sagt : Staat¬

lich nicht anerkannte geistliche Orden sind ver¬
boten . Zu diesen Orden gehören die Jesuiten .
Sie hätten lange Zeit gehabt , ihre Anerkennung
nachzusuchen , sie haben cs aber nicht gethan .
Pünktlich zum Termin (30 . Juni ) stellten sich
die Beamten der Regierung in Paris und in
den Provinzstädtcn ein und schlossen die Kirchen
und Kapellen und die Klöster . In Paris gab ' s
dabei ein wenig Scandal und eine kleine
Prügelei auf der Straße , allein der von den
Jesuiten vielleicht erwartete Aufstand blieb aus .
Das Volk dachte nicht daran , zu Gunsten der
Jesuiten die öffentliche Ruhe zu stören . Die
nichtfranzösischen Jesuiten müssen zum Wander¬
stab greifen , wie s . Zt . in Deutschland . Freunde
freilich wird die Republik nicht an ihnen ge¬
wonnen haben . Man darf aber nicht glauben ,
daß die ausgewiesenen Herren nicht wissen , wo¬
hin sie ihr Haupt legen sollen , sie haben in
der Schweiz und auf der Insel Jersey große
Güter und Paläste für viele Millionen gekauft
und lassen sich dort nieder .

„ Wie schön, " sprach Felicitas , von Be¬
wunderung hingerissen , „ welch ' ein malerisch¬
ausdrucksvoller Kopf ' "

„ Und welche seltsame Achnlichkeit, " flüsterte
Alfred , unverwandt auf das Kind starrend .
„Das kann kein Zufall sein , denk' an den
Jäger der vorigen Nacht .

"

„ Wahrhaftig , Du hast Recht, " versetzte
Jene überrascht , „ das Kind gleicht unserem
finsteren Wirth , wie der Lohn dem Vater ,
sollten wir unseren Roman hier fortsetzen ? "

„ Möglich , — laß uns wenigstens versuchen ,
die Lösung zu finden .

"

Rasch traten Beide jetzt in die Hütte , wo
ein schlankes , recht hübsches Mädchen am Herde
beschäftigt war .

„ Grüß Gott , Jungfer Brigitta, " sprach
Felicitas mit ihrer melodischen Stimme , „ ver¬
zeiht , wenn wir stören . "

Das junge Mädchen , welches kaum zwanzig
Jahre zählen mochte , schaute erstaunt auf die
Eintretenden und nickte dann lächelnd , sichtbar
überrascht von der Schönheit der jungen ,
eleganten Frau , deren holdselige Freundlichkeit
ihr Herz sogleich gewonnen zu haben schien .

„ Was befehten 's , Ihr Gnaden ! " sprach sie
dann ruhig , „ ich bin die Brigitta Reizcnthalcr ,
— weiß aber nicht , woher Sie mich Halter
kennen .

"

„Die Mutter Gottes hat mir von der guten
Brigitta erzählt und ihren Wünschen, " fuhr
Felicitas ernsthaft fort , „ wie sie einem armen
Krüppel , der für sein Vaterland und seinen

— Wenn noch irgend Jemand den ge¬
waltigen Einfluß Gambetta 's auf sein Land
hätte bezweifeln wollen , so würde er durch die
neuesten Vorgänge eines besseren belehrt worden
sein . Der plötzliche Meinungsumschlag im
Schooße des Ministeriums bezüglich der
Amnesticfrage ist ausschließlich Gambetta 's
Werk . Als am 21 . d . die Teputirtenkammer
das Amnestiegesetz in Berathung nahm , stieg
Gambetta von seinem Präsidentenstuhle herab ,
um in einer großen Rede für die volle Be¬
gnadigung zu sprechen und die Verantwortlich¬
keit für diese Maßregel ausdrücklich zu markiren .
Das Haus beschloß sofort mit 383 Stimmen
gegen 140 Stimmen , zur Feier des National -
festes vom 14 . Juni (Bastillcnsturm ) die
Pelroleure und andere Verbrecher im Triumphe
nach Frankreich zurückzuholcn und wieder auf
die Gesellschaft lvszulassen . Nach diesem Er¬
folg , der jetzt von den Republikanern über¬
schwänglich gefeiert wird , verlangt man jetzt,
daß Gambetta an die Spitze des Kabinets
trete . Er soll sich hierzu bereit erklärt , den
Zeitpunkt seiner Uebernahme der Geschäfte aber
bis nach den nächsten Neuwahlen sestgcstellt
haben . Man glaubt aber , daß dies nur ein
Mittel sei , die Entscheidung zu vertagen , da
Gambetta nicht nach dem Posten des Minister¬
präsidenten , sondern nach dem des Staats¬
oberhaupts strebe . Indessen ist schon jetzt an¬
erkannt , daß Gambetta der eigentliche Gewalt¬
haber in Frankreich sei und die Andern nur
Strohmänner vorstellen .

Großbritannien .
— Mißgeschick aus Mißgeschick hängt sich

an die Fersen des Kabinets Gladstone . Kaum
sind die Affairen Ripou , Ehallemel -Lacour zc .
ein wenig in den Hintergrund getreten , so
taucht eine neue auf , welche die Angelegenheit
Bradlangh heißt . Das Unterhaus hat nämlich
diesem für Nordhampton gewählten Mitgliede
die Zulassung zur Eidesleistung , bezw . zur
Erklärung an Eidesstatt und damit Sitz und
Stimme verweigert , weil Bradlangh erklärt
hatte , an keine Gottheit zu glauben und darum
den Treue -Eid nicht leisten zu können . Tic
Minderheit wollte den Bradlangh gegen eine
Erklärung an Eidesstatt zulasten . Die Re¬
gierung befürwortete den Antrag der Minder¬
heit und stimmte für denselben . Aus diesem
Grunde wird der Ausspruch des Hauses als
eine neue Niederlage der Regierung betrachtet .

Amerika .
— Tic beiden großen Parteien der Ver¬

einigten Staaten von Nordamerika , die Republi¬
kaner und die Demokraten , haben nun ihre
Kaiser zum Stelzfuß geworden , treu geblieben
und noch dazu ein unschuldiges , fremdes Kind -
lcin , das sie in der Leute Mund gebracht , so
brav ernährt . Da komm ' ich nun in der Heiligen
Namen , um der wackeren Brigitta Reizenthaler
beizustehen und ihre bescheidene Bitte zu erfüllen . "

Das junge Mädchen schaute sie verwirrt an ,
Purpurgluth in dem frischen Gesicht , — sie
wollte sprechen , die Ueberraschung schloß ihr
den Mund ; dann brach sie plötzlich in Thränen
aus und schluchzte : „ Es ist halt nit recht,
mich zu narren mit dem Brief an die Mutter -
Gottes , — hätt ' s nit geglaubt von dem Herrn
Schulmeister , daß er mich wie ' n rechter Judas
verrathen that .

"

„ Aber du glaubst doch fest, daß die Mutter
Gottes Dir Deine Bitte erfüllt , Brigitta ? "

fragte jetzt Alfred mit sanftem Ernste .
„ O ja , warum sollt ' ich 's nicht thun ? " ver¬

setzte Brigitta , rasch ihre Thränen trocknend ,
„ die Heilige weiß halt für Alles Rath , so
dacht ' ich und sag ' s dem Herrn Schulmeister ,
der meint 's auch und schrieb die Bitt ' auf . "

„ Nun , der gute Mann hat 's auch nicht
verrathen , mein Kind ! " lächelte Felicitas , „ wir
wissen es von der Heiligen selber . Dieses sendet
sie Dir durch unsere Hand und ihren Segen
dazu .

"

Brigitta öffnete mechanisch das Papier und
ließ es dann vor freudigem Schrecken fallen .

„ O , Tu heilige Mutter Gottes — fünfzig
Gulden — das ist zu viel — Hab '

ich doch
nur um zehn gebeten — "

Kandidaten für die bevorstehende Präsidenten¬
wahl ausgestellt . Tie Republikaner durch die
Konvention in Chicago nominirten den General
Garfield als Präsidenten und den Zollbeamten
Arthur als Vizepräsidenten , die Demokraten
nominirten durch dis Konvention von Cincinnati
den General Hancock zum Präsidenten . Tic
Nomination des Vizepräsidenten dieser Partei
steht noch aus . In Buenos Ahres ist wieder
ein Bürgerkrieg ausgcbrochcn . Im Kriege
zwischen Chile mit Bolivia und Peru wollen
die Letzgenannten endlich einmal einige Vortheile
davon getragen haben , während sich die Chilenen
rühmen , schließlich im Vortheil geblieben zu sein.

— Die Bierbrauer der vereinigten
Staaten , meistens aus Deutschen bestehend ,
traten am 2 . Juni in der Stadt Buffalo im
Staat New - Iork zusammen . Nach dem Bericht
des Präsidenten wurden in dem Fiskaljahr
vom 1 . Juli 1879 bis 30 . April 1880
10,103,304 Faß (Barrels ) Bier gebraut und
dafür 9,878,507 Dollar Steuern bezahlt . Was
die Brauereien der einzelnen Staaten aygeht ,
so stand der Staat New -Aork im abgelaufenen
Jahre mit 3,925,922 Faß Bier und 2,631,478
Dollar Steuern obenan . Von einheimischem
Bier und Ale wurden im letzten Jahr 125,873
Dutzend Flaschen ausgeführt . Seit einigen
Jahren fangen aber unsere Bierbrauer an ,
Kunstbier zu brauen , besonders in den größeren
Brauerein , was leider bei dem so belobten
Getränk , welches wir hatten und das als das
Nationalgetränk betrachtet wurde , viel schadet.

Städtisches .
shMittheilungen aus der Gemcinderathssitzung

vom 5 . JuliJ Vorsitzender Bürgermeister
Friderich .

Baugesuchc von C . Altfelix und A . Lud¬
wig werden mit Gutachen der Ortsbaukommission
Großh . Bezirksamt zur Genehmigung vorgelegt .

Das Bau ge such des L . Heim (Schopf und
Stall ) geht an die Ortsbaukommission .

Auf das vormalige Schulhaus in der
Herrenstraße war ein Nachgebot eingelegt , was
zu nochmaliger Versteigerung geführt hat . In
der Stcigerungsvcrhandlung vom 3 . d . Mts .
erfolgte ein Angebot von 7600 Mk . von Chr .
Kleiber , welches provisorisch den Zuschlag erhält .

Eine Einladung zum Gartenfest des Turn¬
vereins wird angenommen .

Schließlich Mittheilung über den Stand der
Frage , Errichtung einer Straßenbahn zwischen
Turlach und Karlsruhe , insbesondere über die
Schritte des Unternehmers Becker zur Erlangung
der Konzession . S .

„Nun , Du mußt doch auch etwas zum
Anfang haben, " ries Felicitas mit einem glück¬
lichen Lächeln , „ nimm 's Brigitta ! — Du darfst
es thun , die heilige Jungfrau hat ' s Dir ge¬
segnet , — aber eine Bedingung daran geknüpft .

"

„ O , ich erfüll ' Alles , Euer Gnaden , Sie
sein so schön , daß ich Euer Gnaden selber
möcht ' halten für die Mutter Gottes , wenn
nicht der gnä ' Herr dabei ständ ' ! "

„ So höre , Brigitta ! " führ die junge Frau
ernst und geheimnißvoll fort , „ die Heilige
will , daß Dein guter Ruf , welcher durch das
fremde Kind gelitten , wieder rein und fleckenlos
sei , bevor Du in die Ehe trittst , auf daß sie
Dich ehren und achten in der Heimath , wie
Du solches verdienst . So erzähle uns die Ge¬
schichte von dem Kinde mit den schwarzen
Locken .

"

(Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— In England darf Niemand seine

Schwägerin heirathen und wenn sie noch so
liebenswürdig und wüuschenswerth wäre . Das
Parlament hat sich lange mit dieser Sache be¬
schäftigt , aber den betreffenden Antrag schließ¬
lich abgelehnt . (Der Prinz von Wales war
für die Schwägerinnen lebhaft eingetrcten .)

Autkösuug des T'tätöl'els "i Mr . 78 :
Kreuz .



Amtsverkündigrmgsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Die Fleischbeschau betreffend .

Nr . 7034 . Wir bringen in Nachstehendein ortspolizeiliche Vor¬
schriften der Stadt Karlsruhe , welche vielfach auch die Einwohner des
Amtsbezirks Durlach berühren , zur allgemeinen Kcnutniß .

Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , sie in den Gemeinden
bekannt zu machen und diejenigen Personen , welche Fleisch in die Stadt
einführen , besonders darauf aufmerksam zu machen .

Durlach den 1 . Juli 1880 .
Grotzh . Bezirksamt .

Sonntag .
Mit Zustimmung des Stadtraths und mit Genehmigung des

Größt ) . Herrn Landcskommissärs ergeht - unter gleichzeitiger Auf¬
hebung der Vorschrift vom 18 . Juni 1875 — gemäß 8 - 11 und 12
der Verordnung des Großh . Ministeriums des Innern vom 26 . Nov .
1878 , die Fleischschau - Ordnung betreffend , folgende

ortspolizeittche Vorsckrift :

In den gewösinkicheu Uerkaufskosiaken und auf den öffentlichen
Kleischbänsien darf nur liankrvürdiges, d . h . solches Attisch verkauft
werden , welches von gesunden Schlachtthiercn kommt , ordnungsgemäß
geschlachtet und noch vollkommen unverdorben ist .

Hfterdesseisch darf nur in Fleischbänken , in welchen anderes Fleisch
nicht zum Verkaufe ausgcsetzt ist und welche durch eine Aufschrift als
Pferdefleisch bäuke erkenntlich sind , feilgeboten werden .

8 - 2 .
Uicht öankwürdrges Attisch , d . h . Fleisch :

a . von verunglückten Thicren , welche nicht unverzüglich nach
dem Unfall geschlachtet werden ,

b . von alten und abgemagerten Pferden ,
e . von Kälbern , die nicht 14 Tage alt sind ,
ä . von kranken Thieren , soweit solches Fleisch überhaupt ver¬

kauft werden darf ,
e . das von dem Fleischbeschauer als ungeeignet für den un¬

beschränkten Verkauf in Fleischbänken bezcichnete Fleisch ,
darf nur mit Genehmigung des Fleischbeschaucrs und nur aus den
sog . Irtiliänkrcn verkauft werden .

8- 3 .
Zum Verkauf auf den Frcibänken , den Fleischbänken für Metzgereien ,* Wurstlereien , Wirthschastcn . Kosthäuser und Fleischhandlungen bestimmtes

Attisch von auswärts geschlachtetem Weh darf in hiesiger Stadt nur
in ganzen Wertetn , d . h . in Stücken , welche mindestens ein Viertel
des ganzen Thieres ausmachen , eingeführt werden .

Jedes Fleischstück muß mit einer mit dem Ortssiegel des Schlacht¬
ortes versehenen Woinbe versehen sein .

Außerdem muß der Transpvrtbegleiter im Besitze eines von dem
Bürgermeister des Schlachtortes mit dem Ortssiegel versehenen , nur für
einen Zag giltigen Scheines sein , in welchem der betreffende Fleisch -
Leschauer die Beschaffenheit des Fleisches beurkundet .

8 - 4 .
Das nach 8 - 0 in die Stadt eingebrachte Fleisch unterligt einer-

nochmaligen Besichtigung durch einen hiesigen Fleischbeschauer und ist
zu diesem Behufe zunächst in eines der hiesür von dem Stadtrathe be¬
stimmten Lokale zu verbringen . In letzterem findet die Besichtigung
dieses Fleisches durch die hiesige Fleischbeschau regelmäßig Morgens und
zwar in der Zeit vom I . April bis 1 . Oktober zwischen 6— 7 Uhr , im
Dezember und Januar zwischen jj8 —M Uhr und während der übrigen
Monate zwischen 7 — 8 Uhr statt .

8 . 5 .
Für jede nach 8 - 4 vorgenommene Besichtigung ist eine Gebühr

an die Stadtkasse zu entrichten .
Dieselbe beträgt vorläufig 5 Pf . für das Viertel Fleisch , mindestens

aber 20 Pf . für jeden Transport . Außerdem hat der Fleischbeschauer ,
wenn er außerhalb der bezeichnten Geschäftsstunde gerufen wird , eine
Ganggebühr von 80 Pf . anzusprechen .

8 - 6 .
Für die Einhaltung der in den 88 - 3 —5 vorgeschrrebenen Be¬

stimmungen ist der Verkäufer wie der Käufer des Fleisches verantwortlich .
8 - .

Zuwiderhandlungen werden gemäß 8 - 87 a und 8- 93 P .Dt .G .B .
und 8 - 367 ' R .St .G .B . an Geld bis zu 150 Mark oder mit Haft bis
zu 6 Wochen bestraft .

Karlsruhe den 27 . Mai 1880 .
Grosth . Bezirksamt .

v . Pr een .
Die Fleischbeschau betreffend .

Nr . 17,349 . Mit Bezug auf die in Nr . 153 des Karlsruher
Tagblattes vom 6 . d . Mts . verkündigte ortspolizeiliche Vorschrift vom
27 . v . Mts . bringen wir hiemit zur allgemeinen Kenntniß , daß der
Stadtrath für die Ausführung der nach 8 - 4 dieser Vorschrift vor¬
zunehmende Untersuchung des in die hiesige Stadt eingeörachten
Ateisches von auswärts geschlachtetem Weh zwei Untersuchungs -
stationen — die eine im Schlachthaus für den westlichen Stadttheil
bis zur Herrenstraße einschließlich , die andere im Wchhof für den öst¬
lichen Stadttheil bis zur Herrenstraße ausschließlich und für den Bahnhos -
stadttheil — errichtet und die Besichtigung des Fleisches in dem erst¬
genannten Lokal dem Herrn Bczirksthierarzt a . D . Schlachthausvcrwalter
Schlotterer und diejenige in dem letztbczeichneteu Lokal dem Herrn
Bezirksthierarzt Kohlhepp übertragen hat . Im Fall der Verhinderung

des einen oder andern der genannten Fleischbeschauer wird Herr Ober¬
roßarzt Beck für denselben eintretcn .

Die nach 8 - 5 der ortspolizeilichen Vorschrift von der Stadtkasse
zu beziehende Beschaugebühr wird bei der Einbringung des Fleisches in
die Stadt von den Oktroi -Einnahmestellen erhoben . Die von dem Fleisch¬
beschauer für eine außerhalb der in 8 - 4 bezeichneten Geschäftsstundeu
vorgenommcne Untersuchung zu beziehende Ganggebühr ist an diesen
selbst zu entrichten .

Hiernach werden wir die ortspolizciliche Vorschrift vmu 27 . Mai
d . I . vom 1 . Anti ab zum Vollzug bringen .

Karlsruhe de» 28 . Juni 1880 .
(Sroszh. Bezirksamt .

_ vr - Pfaff ._
Das Baden in öffentlichen Wassern betreffend .

An die Bürgermeisterämter des Bezirks :
Nr . 7161 . Wir haben die Wahrnehmung gemacht , daß bisweilen

an Orten gebadet wird , welche in der Nähe von Wohngebäuden oder
öffentlichen Straßen sich befinden .

Die Bürgermeisterämter der Gemeinden , welche überhaupt solche
Badeplätze haben , werden in Gemäßheit des 8 - 75 P . St . G . veranlaßt ,
dafür Sorge zu tragen , daß passende Badcplätze bezeichnet werden und
das Baden an andern Orten untersagt wird .

Der Vollzug ist anzuzcigen .
Durlach den 3 . Juli 1880 .

Grosth . Bezirksamt .
_ Sonntag ._

Bekanntmachung .
Vom 1 . Juli an befindet sich das Geschäftszimmer der Unter¬

zeichneten Stelle in dem Hause Leopoldffraffe 49 ( südlich der Kriegsstraße ) .
Karlsruhe den 28 . Juni 1880 .

Grosth . Kreisfchulvisitatur .
- Trautz .

Nr . 8722 . Luise Silveri , ge¬
boren am 5 . Dezember 1855 , Toch¬
ter des verstorbenen Taglöhncrs
Michael Silveri und der Maria
Anna gcb. Mellinger , jetzige Ehe¬
frau der Laudwirths Martin Protz
von Jöhlingen , welche im Jahre
1870 nach Amerika auswanderte ,
hat feit vier Jahren keine Nachricht
mehr von sich gegeben.

Auf Antrag der Mutter der Ver¬
mißten wird dieselbe aufgefordert ,

binnen Iahresfrist
Nachricht von ihrem derzeitigen Auf¬
enthaltsort zu geben , widrigenfalls
sie verschollen erklärt und ihr zurück¬
gelassenes Vermögen der Antrag¬
stellerin in fürsorglichen Besitz ge¬
geben würde .

Durlach , 16 . Juni 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Bad . Amtsgerichts :
Hebe r .

Nr . 9851 . Großherzogl . Amts¬
gericht Durlach hat unterm Heutigen
verfügt :

Nachdem sich Katharina und
Christine Kräutler von Grün¬
wettersbach auf die diesseitige Auf¬
forderung vom 9 . Juni 1879 nicht
angemeldet haben , werden dieselben
für verschollen erklärt und ihr an -
erfallenes Vermögen den nächsten
Anverwandten Karoline Löffler
und Luise Löffler von Grün¬
wettersbach gegen Sicherheit in für¬
sorglichen Besitz genommen .

Durlach , 2 . Juli 1880 .
Großh . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :

_ Heber .

Warnung .
sDurlachZ Das hier garuisonirende

2 . Bataillon des 2 . bad . Grenadier -
Regiments wird Schießübungen mit
schärfen Patronen am

Donnerstag den 8. Juli ,
Freitag den S. Juli ,

Samstag den 18. Juli ,
jeweils Vor - und Nachmittags im
Rittnertwald und im städtischen
Gaisenrainwald abhalten .

Wir warnen vor dem Betreten

dieser Waldungen an genannten
Tagen , insbesondere müssen wir das
Begehen des Terrains hinter den
Scheibenständen im Gaiscurain und
Killisfeld bis Gottcsaue verbieten .

Durlach , 5 . Juli 1880 .
Das Bürgermeisteramt .

_ C . Friderich ._
Säuberung des Pfinzbaches dir .

Die Säuberungsarbeitcu des
Pfinzbaches , soweit sie der Stadt¬
gemeinde Durlach obliegen , werden

Montag den 12. Jnli ,
Morgens 6 Uhr ,

im Wege öffentlicher Steigerung
vergeben .

Zusammenkunft an der Obermühle .
Durlach , 5 . Juli 1880 .

Der Gemeinderath :
C . Friderich .

_ Siegrist .
Fruchtpreisc .

In Gemäßheit des Z. 8 der Verordnung
Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Regg .- Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an Ge¬
treide und Hülsenfrüchte in Folgendem be¬
kannt gegeben :

Krüchtc - Katlung. Einfuhr Verkauf.

» itogr . Siiogr . M ^ P .
Weizen . . .
Kernen , neuer .

dto . alter
Korn , neues .

dto . altes
Gerste . . .
Hafer , neuer .

dto . alter . .
Welschkorn . . .
Erbsen , gerollte ,'Z Kilogramm
Linsen Kilogr .
Bohnen „ „
Wicken „ „

Einfuhr . .
Aufgestellt waren
Vorrath . .
Verkauft wurden

4,700 4,700 13 50

2,200 2,200 7 85

— 23
— 26
- 20

6,900

6,900
6,900

«>,900

Aufgestellt blieben — I
Sonstige Preise : Kilogr. Schweine¬

schmalz 80 Pf ., Butter 95 Pf ., 10 St .
Eier 45 Pf ., 20 Lit . Kartoffeln 120 Pf .,
50 Kilogr . Heu 3 M . - Pf ., 50 Kilogr .
Stroh (Dinkel -) 2 M . — Pf . , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracht ) 50 M .,4 Ster Tannenholz 36 M ., 4 Ster Forlen¬
holz 36 M .

Duriach , 3 . Juli 1880
Bürgermeisteramt .



A W . Stengek
empfiehlt zum Ansetzen von Früchten :

Besten Frucht -, Trester -
und Zwetschgen Branntwein .

Eine Wohnung,
bestehend aus 2 ineinandergehenden
Zimmern , Küche , Speicher , im
zweiten Stock , ist sogleich oder auf
den 23 . Oktober zu vermiethen
_ _ H auptstraße 4 .
Möblirte Zimmer

find an einzelne Herren zn ver¬
miethen im

_ Grürrerr Kc >f .
H. Steinmetz vermiethet auf

23 . Juli oder 23 . Okt . 2 Zimmer
mit Zugehör — Spitalstraße 25 ;
l — 2 Zimmer mit oder ohne Möbel
— Hauptstraße 9 im Seitenbau .

Lamnistratze 39 ist eine Woh¬
nung mit 3 tapezirten Zimmern ,
Küche , Keller , Speicher und Holz -
Platz auf 23 . Okt . zu vermiethen .
Auch kann Schweinstall dazu ge¬
geben werden . ^ _ _ _

Herrenstratze 24 ist eine kleine
Wohnung an eine einzelne Person
zn vermiethen .

Amalienstratze 6 ist ein schön
möblirtcs Zimmer auf l . August
zn vermiet hen . _

Eine freundliche Wohnung ,
bestehend ans 4 ineinandergehenden
Zimmern mit allen Bequemlichkeiten ,
ist aus Oktober zu vermiethen . Näheres
im Kont . d . B l . _

Unserem D7 F - . zu seinem
5l . Wiegenfeste ein dreifach donnern¬
des , in der Linde erschallendes und
in der Spitalstraße verhallendes Hoch.

A . I .
Pferdezahnmäis ,

in guter , keimfähiger Waare , empfiehlt

empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

Lörsengeseiiästen
per Comptant , auf Zeit und per
Prämie .

Z>rovifion Eins vom Tausend ,
INospelile gratis ,

Kauf und Verkauf aller Sorten
Serie - Loose und Anlehens - Loose ,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothleiden -
den Effecten .

Ein aufgerichteter , starker , bereits
noch neuer , einspänniger Wagen
ist billig zn verkaufen bei

Aeeisor Farr
in Langensteinbach .

Obstwein LsertMrs.
Einige Tausend Liter reingehaltenen

HMwein setzt dem Verkaufe aus
Mar Würzburger ,

Marienstraße 27 , Karlsruhe .

HolzBerkaüf .
sDurlach . f Bei Unterzeichnetem

ist von heute ab fortwährend rein -
gespalteneS , gutes Buchenholz ,
per Centncr 2 Mk . , sowie buchene
Reißwolle » , per ^ tück 15 Pf. ,
zu haben und in jedem beliebigen
Ouantnm frei in 's Hans geliefert .

Keinrich Fnndser ,
57 Pfinzvorstadt 57 .

p es i n fe c t i s u s p u lots .
Ios > Pr . Kilo 25 Pf . , in V-Kilo -
Strcubüchscn 35 Pf . , ist zu haben
bei

T . W . Älerrge ' k .

Ernnroe ^ ein Drrvl
'
ccch

( ! lit

Sonntag den 11 . Juli findet bei günstiger Witterung im
Garten des „ Hotels Karlsburg "

zu Gunsten der Fahnenkaste eine

statt , bestehend in Gesang , Mustk , deklamatorischen Vorträgen ,
Theater . — Anfang 7 Uhr . <5nde 19 Uhr .

Der Zutritt ist gegen ein Eintrittsgeld von mindestens 29 Pfennig
ü Person Jedermann gestattet .

Billete sind im Laufe dieser Woche zu haben bei den Herren
Ludwig Meißner , Julius Schmitt , Hektar Walz und Abends
an der Kasse .

_ Der DOlstand .. .
I >U1'011 IH ) lM .8

ULlto -I-s§uiQiQ0 LSir-OkoLolLäsii
Vi, !> 8tsrker L pobuclg , KimiK Uotlioteraiiten in 8tuiigai't

neben naeb .̂ llsspviivl , erster msäi/änisvlier Xuloriläten kür au sckvvscker Ver -
äsuung lebleinle lürsoneo . scropbuiöse , blutarme Kinder , stillende trauen,
sckwücblicbs Mülicben und tür dis durcb ru starke geistige Ibdtigkeit oder
andere vrsacben iibsrmiissig angestrengten iÄlinner ein vorrligiick nllbrendes,
an ^enelun seliiueckenäes OetiÄuke . !) io tllracnladen n erden in l'ovin von latein ,
Pastillen und Pulver bereitet , bin Vev/.eielniiss der ürütlieben .Vnerkennnnv ' eu
tiegd sedein pagnet Ind ,

Preis in pat'elli von ss Ko , das !f Ivo , K , 2 ,
, , der Pastillen in pagneten von Ko , das pagnet öO pk,

des Pulvers pr , paguet ä ", Ivo , VI, 2,7«),
„ „ . . X „ Id!ü ,
. . . . . . . . /IO „ tio .

VorkLuksstsIIs in DnrlLcll dsi Ltsngsi .
tileic !i/.eiti« en>i>ke!,Ien wir unsere anderen anerkannt vorrUgiicben, mit

lleinkeits -ksrantismarks vorsebenen Lkoeoisden , die i » allen besseren Ponditoreieii
und bpeüereiban,linnen n vnri-AIiizk sind .

Zum Ansehen der Früchte
empfiehlt :

Meinen ÄrnieHtSvernnirvein , l . Sorte , per Liter 50 Pfennig ,
reeinerr I -rucHtbrtenrirtwein , 2 . Sorte , per Liter 40 Pfennig ,

feinstes AwetlckgenrvnI
'
I
'er , per Liter l Mk . und 1 M . 20 Pf .

sowie sämmtliche zum Ansehen nöthigen Geivü -rze in
frischen prima Qualitäten ,

Ludwig Meißner.

Das beiteests unä äankbsi'ots

iilt » »streitig'

( ^ ou (to i ' t - ( ) 11 ocl ! i d o t .
kör Klavier compoiiirt von

Vll ! . klamm .
32 . Kalla ^

'e . I 'reis N . 2 . 50.
fielen I-Ünsoruluux «ics UetruAes sende ick t

'raneo .
? . Z . Pong 'kr 's VerltbA , Oäln g, , Lli .

vor,Ion t » r ein grosses , xeäivsenez litorariscbos llnterneluuen

II , « Z 8 L» SS ZI
Verdienst sein- lolinend. t 'aelikenutniss »übt erlorderlieb .

Vncb öeamte , bebror , lleiLenclo snciorer Lrancben etc . , vvellbe sieb
nainlial'ten Xebenverilienst verseilafiou v̂ollen . Ilebeilen siel , /. n meiden.

i. iiei'si' iseiies ln8iiiui
_ _ 0 o t Ii a.

Lloins »v dcllovt xovorckenv , Iltkkt <I » r < I>« ioi>tIrr, »der « irVIicli eod »ltvoll,
stkbrraü als ooriiizlich aurrlrannte

- GGllS
«nrpfslilo kür ^säsrmLnv als mLIäests , dttttgste unä kür äie Sosunädsit äsr-ntrüsUoststs JVssestssiks psr Ltürrlc 15, 20 nnä 30 kks. L-'nenIVeUrLIedi LNi»WLsekvn ritr RLIriÜer.

I 'abrilr voll ^ . llgsdurg .
"^"Allejuige Niederlage bei Herrn Ä . W . SLerrgek in Durlach .

N . F . Dauöitz
'
scher Uügen -Mter

in der Niederlage für Dur lach bei Julius Loesset .

Fahrniß - Versteigerung .
sTurlachZ Aus dem Nachlasse

der vcrlcbien Friederickc Hoch
Wittwc dahier werden in deren
Behausung Jägcrstraße Nr . 4

Dienstag , 9 . Juli ,
Morgens ' 8 Uhr ansangend ,

öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
steigert , als :

Gold und Silber , Franenkleider ,
Bettwcrk u . Weißzeug , Schrein¬
werk , Küchengeschirr , ein eiser¬
ner Herd , eine Nähmaschine
und allerhand Hausrath ;

wozu Liebhaber eingeladcn werden .
Printz 'sches

Wock - Wier ,
vom Faß , sowie auch in Flaschen ,
empfiehlt

6 . kenkenM ' fk «' .

lll . N6U6

Grüne Kerne ,
ganz und gemahlen , empfiehlt

F . W . SLeugel.
Bei Küfermeister Dietz sind zwei

tapezirte Zimmer sammt Zugehör
aus 23 . Juli '

zu vermiethen . Daselbst
ist noch altes Zwetfchgenwaffer
und Tresterbranntwein zu
verkaufen .

Grnnwettersbach .
Hodes-Anzeige und

Danksagung.
Verwandten , Freunden und

A Bekannten widmen wir die
traurige Nachricht , daß es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat ,
unfern unvergeßlichen Gatten ,
Vater und Großvater

Iskob fi -ielinob friebolin ,
Landwirth ,

nach 3tägigem schweren Kranken¬
lager , Freitag den 2 . d . Mts . ,
Nachts 10 Uhr , im Alter von
58 Jahren , unerwartet schnell
zu sich abzurufen .

Zugleich statten wir den
Militärvcreincn von Grün¬
wettersbach und Hohenwetters¬
bach , sowie den Einwohnern
und Freunden , welche die irdische
Hülle des leider zu frühe Ver¬
storbenen zur letzten Ruhestätte

"

begleiteten , sowie dem Musik¬
korps und dem Kirchengesang -
vcreiu von Grünwettersbach für
die erhebende Traucrmusik und
den Grabgesang unfern herz¬
lichsten , tiefgefühltesten Dank ab .

Grünwettersbach und
Durlach , 5 . Juli 1880 .

Die KinlerMebenen .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .
Baromelerftand :

Lehr troSeii 6

Beständig 3

Lchön Wetter

Beränderlich 1

Regen, Wind st

Biel Regen 3

27-

— 5 . Juli .

Sturm
Temperatur : fi- 16 ° Ii . Wind : 8lV,

Stadt Durlach .
Ltandestzuchs - Auszüge .

Geboren :
2 , Juli : Luise Karoline Friedericke, Mutt .

Karolille Ebeeschwein.
Gestorben r

4 , Juli : Katharine geb . Kurz , Ehefrau
des Maurers Joh , Kälber ,
70 ;; Jahre alt ,

4 , „ Marie geb . Secsels , Wittwc des
Müllers Andreas Brodreis ,
76 Jahre all ,

L- dattion , Truck u. Perl .zg vonA . Tups , Lurlnch .
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